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Leitungsteam

Das Leben scheint herausfordernder ge­
worden zu sein. Wir leben im Zeitalter der 
Vernetzung: Wir sind mit der ganzen Welt 
vernetzt durch Wirtschaft und Handel, 
durch multikulturelle Nachbarschaften, 
durch Urlaubsreisen, durch Finanzsysteme 
und durch das Internet. Darüber hinaus 
sind wir aber auch als Christen weltweit 
miteinander verbunden. Wir haben eine 
weltweite Verantwortung und einen Auf­
trag von Jesus bekommen, der weit über 
unsere „eigene kleine Welt“ hinausgeht. 
Die Frage dabei ist aber: „Fühlen wir uns 
auch mit den armen Menschen auf der 
Welt verknüpft?“

Welche Rolle übernehmen wir im Leben 
armer Menschen als Christen aus dem 
„reichen Westen“? Können wir von Liebe 
und Gerechtigkeit sprechen, ohne sie zu 
praktizieren? Wie könnten wir sie leben?

Die Tagung „Teilen ist Leben“ beschäftigt 
sich sowohl mit der deutschen wie auch 
mit der weltweiten Situation. Mit praxis­
nahen Themen werden neue Impulse für  
die Gemeindearbeit gesetzt. 

Sind Sie dabei? Wir freuen uns auf Sie!

Martin Scheuermann
Steve Volke
Karl-Heinz Zimmer
Dr. Tobias Faix
Rolf Zwick

Drei Tage mit spannenden Themen, internationalen Referenten  
und interessanten Seminaren ... 

... und jeder Menge neuer Impulse für das eigene Leben  
und die Gemeindearbeit!

Freitag, den 26. Oktober 2012

ab 8.00 Uhr 	 Anreise 

10.00 Uhr 	 Eröffnungsveranstaltung „Kirche mit Zeitansage:  
Prophetie als Korrektiv für Staat und Gesellschaft“  
(Caesar Molebatsi, Südafrika)

11.30 Uhr 	 „Gerecht leben I“ – Biblischer Impuls zu Jes 55 + 56  
(Ruth Padilla DeBorst, Argentinien/Costa Rica)

13.00 Uhr 	 Mittagessen

14.00 Uhr 	 Einchecken

15.00 Uhr 	 Seminare und Workshops (siehe rechte Seite)

16.30 Uhr 	 Kaffeepause

17.00 Uhr 	 Modell „Gemeinde“: Die Gemeinschaft der Christen  
und ihr prophetischer Lebensstil  
(Hans-Georg Filker, Berlin)

18.00 Uhr 	 Abendessen

19.30 Uhr 	 „Project58 – der Film“ – ein außergewöhnliches, internationales  
Filmproject über die Situation der Armen und wie Christen weltweit  
ihnen helfen. 
(Interview mit dem Produzenten Tony Neeves, London, GB) 

danach: 	 Nachtplaudereien

Samstag, den 27. Oktober 2012

ab 8.00 Uhr 	 Frühstück

9.00 Uhr 	 „Gerecht leben II“ – Biblischer Impuls zu Lk 4,14-30  
(Ruth Padilla DeBorst, Argentinien/Costa Rica)

10.00 Uhr 	 Kaffeepause

10.30 Uhr 	 Plenumsreferat: „Hoffnungsträger sein – Lernen von der  
weltweiten Kirche“ (Dr. med. Gisela Schneider, Tübingen)

12.00 Uhr 	 Mittagessen

14.30 Uhr 	 Foren mit Diskussion (siehe rechte Seite)

16.00 Uhr 	 Kaffeepause

16.30 Uhr 	 Plenumsreferat: Was Menschenrecht auf Leben heute bedeutet  
(MdB Günter Nooke, Berlin)

18.30 Uhr 	 Abendessen

20.00 Uhr 	 Weltkaffee (verschiedene Angebote mit Diskussionen, Informationen,  
Gespräche zum Thema „Teilen ist Leben“, Musik und Texte)

Sonntag, den 28. Oktober 2012

8.00 Uhr 	 Frühstück

10.00 Uhr 	 Gottesdienst: „Licht in einer ungerechten Welt“  
(Caesar Molebatsi, Südafrika)

12.00 Uhr 	 Mittagessen

danach: 	 Abreise



Stadtklangfluss

Die Musik beim Kongress und die 
Begleitung kommt vom Trio „stadt­
klangfluss“ und seinen Mitgliedern. 
Manuel Steinhoff, Mischa Marin und 
Johannes Falk setzen elektronische 
und akustische Elemente zu markan­
ten Klanglandschaften zusammen. 
Lobpreis, der Gesellschaftskritik 
äußert; eindringliche Texte, die laut 
rufen nach sozialer Gerechtigkeit 
und globaler Verantwortung.

Eine Tagung – viele Kooperationspartner
Neben den Hauptveranstaltern stehen hinter der Tagung viele Kooperationspartner, die sich sowohl 
in Deutschland als auch weltweit engagieren und Glaube | Armut | Gerechtigkeit mit ihrer Kompetenz  
begegnen: AEM / Theologisches Seminar Bienenberg / DalitFreedom Network / Die Apis / Deutsches 
Institut für ärztliche Mission / EC Indienhilfe / EJW / Evangelische Allianz Deutschland / Evangeli­
sches Missionswerk in Südwestdeutschland e.V. / Gospel Fire International / idea / Opportunity Inter­

national / Weigle Haus / World Vision 

Weitere Infos finden Sie unter: www.schoenblick-info.de/veranstaltungen/tagung-teilen-ist-leben

Caesar Molebatsi
(Johannesburg, 
Südafrika)

Hans-Georg Filker
(Berlin)

Günter Nooke
(Berlin)

Ruth Padilla 
DeBorst
(San Jose, Costa Rica)

Dr. med. Gisela 
Schneider
(Tübingen)

HauptreferentInnen

Seminare und Workshops
S1 	 Teilen ist Leben praktisch – Die Entwicklung von Initiativgruppen  

in der Schönblickgemeinde (Kuno Kallnbach)

S2 	 Selbstwert und Perspektive für Kinder und Jugendliche  
in sozialen Brennpunkten (Thorsten Riewesel)

S3 	 Beispiel Stadt: Was Kommunalpolitik bewirkt und wie Christen sie unter-
stützen können (Bürgermeister Uwe Sternbeck, Neustadt a.R., angefragt)

S4 	 Wenn Gerechtigkeit leben bei mir selber anfängt (Dr. Tobias Faix)

S5 	 Jugendarbeit im Kontext von Kinderarmut und Migration: Weigle Haus 
(Sarah Vecera / Magda Kuszyj)

S6	 Entkirchlichte Menschen in Ostdeutschland erreichen  
(Dr. Roland Baumann)

S7 	 Childcare: Warum Kinder (auch in Deutschland) Hilfe brauchen  
(Dr. Thomas Kröck)

S8 	 Micha-Initiative 2015 – wie Christen ihre Stimme für Arme einsetzen  
können (Alexander Gentsch)

S9 	 Der wahre Gottesdienst: Engagement für Arme (Jes 58) (Steve Volke)

S10 	 Die Schattenseite unseres Geldes: Nachdenken über die Ambivalenz  
unserer Hilfe (Frank Paul)

S11 	 Gerechtigkeit und Versöhnung – politisch und wirtschaftlich  
am Beispiel von Südafrika (Caesar Molebatsi / Rolf Zwick)

S12 	 Geißel der Menschheit oder Chance für viele: AIDS/HIV und  
wie Christen helfen können (Mitarbeiter WorldVision, angefragt)

Foren
FORUM A 	 Weltweite Gerechtigkeit  

(Ruth Padilla DeBorst / Dr. Gisela Schneider)

FORUM B 	 Was Geld bewirkt und nicht bewirken kann  
(Jürgen Kaiser (Erlassjahr) / Joachim Loh, Unternehmer (angefragt) / Rolf Zwick)

FORUM C	 Unterschiedliche Herkunft – gemeinsame Zukunft?! –  
Interkulturelle Öffnung und interkulturelle Kompetenz  
(Dirk Günkel / Kuno Kallnbach / Thorsten Riewesel / Reinhard Schott)

FORUM D 	 Wenn Hilfe verletzt – When Help hurts  
(Kurt Bangert (angefragt) / Dr. Tobias Künkler / Steve Volke)

FORUM E 	 Menschenhandel – Sklaverei – Menschenrechte  
(Bernhard Dinkelaker / Günter Nooke / Dietmar Roller)
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Tagungsort
Das christliche Gästezentrum Schön­
blick ist eine Oase der Stille und des 
Auftankens für Leib, Seele und Geist. 
Idyllisch gelegen zwischen Remstal 
und Welzheimer Wald lädt es mit mo­
dernen, architektonisch ansprechen­
den Veranstaltungsräumen zu einer 
entspannten Tagungsatmosphäre ein. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Anschrift und Kontakt
Schönblick.
Christliches Gästezentrum 
Württemberg
Willy-Schenk-Str. 9
73527 Schwäbisch Gmünd
Telefon 07171  9707-0
Fax 07171  9707-172
E-Mail: kontakt@schoenblick-info.de
www.schoenblick-info.de

Tagen. Leben. Innehalten. Schönblick. Wer wir sind. Wo wir sind Tagen. Leben. Innehalten.

Ob nun Erholung in  
der Natur oder  
gemeinsames Leben  
und Lernen, ob Aus-
richtung einer großen 
Veranstaltung oder 
 einfach nur Urlaub  
mit der Familie –  
Schönblick hat für  
jeden das passende 
Angebot.

Für jeden das Richtige.

Abseits jeder Hektik können Sie sich in unseren Häusern 
in aller Ruhe auf das Wesentliche besinnen, gemeinsam 
Erfahrungen austauschen, Neues erfahren, Gott begegnen, 
Auftanken und in vollen Zügen genießen.

Mit unseren vielfältigen Angeboten haben wir für jeden 
das passende Angebot:

• Einzelgast
•  Gast und Besucher unserer vielseitigen Seminar-  

und Freizeitangebote
•  Veranstalter von großen Kongressen, Tagungen und 

Seminaren
• Veranstalter von Freizeiten
• Familien, Ehepaare, Singles
• Senioren
• Kinder- und Jugendgruppen

Willy-Schenk-Straße 9 
73527 Schwäbisch Gmünd
Telefon 0 71 71 / 97 07-0 
Telefax 0 71 71 / 97 07-172 
kontakt@schoenblick-info.de 
www.schoenblick-info.de

www.schoenblick-info.de

Sie wollen mehr erfahren? Dann einfach 
den Coupon ausfüllen und per Post schicken 
oder faxen an: 0 71 71 / 97 07-172

  Ich interessiere mich für allgemeine Informationen.

  Ich interessiere mich für das Freizeit- und 
Erholungsangebot und das Seminarprogramm.

  Ich interessiere mich für die Durchführung einer 
Veranstaltung im Schönblick (Personenzahl _______ ).

  Ich habe konkrete Fragen, bitte rufen Sie mich an.

Die Geschichte des Schönblick.

Das christliche Erholunsheim Schönblick wurde mitten im 
ersten Weltkrieg gebaut und am 6. Juli 1916 eingeweiht. 
Von Anfang an war der Schönblick ein sichtbares Zeichen für 
den Glaubensmut der Verantwortlichen des Altpietistischen 
Gemeinschaftsverbandes (AGV). Sie sahen den Auftrag, einen 
Ort zu errichten, an welchem jedermann Ruhe, Erholung und 
Entspannung finden, Gott begegnen kann und der AGV ein 
geistliches Zentrum hat.

Zum Altpietistischen Gemeinschaftsverband schlossen sich 
1857 Christen aus verschiedenen evangelischen Gemein-
schaftskreisen in Württemberg zusammen.
Heute ist der AGV ein freies Werk innerhalb der Evangelischen 
Landeskirche von Württemberg. Der Verband ist selbständig 
organisiert, jedoch ganz bewusst mit einer Fülle von Angebo-
ten innerhalb der Evangelischen Landeskirche tätig.

Der Schönblick ist für den AGV ein besonderer Ort für 
 geistliche Erholung und Zurüstung und ein selbständiger  
Zweig seiner Arbeit. www.agv-apis.de

•  Gästezentrum für  

Privatpersonen, Paare, Senioren,  

Gruppen und Freizeiten

•  430 Betten in 2 Häusern

•  Umfangreiches eigenes  

Seminarangebot

•  Persönliche Atmosphäre

• Individuelle Betreuung

Stuttgart

Basel

Ulm

München

Schwäbisch Gmünd

Nürnberg

WürzburgFrankfurt

Schnell und gut erreichbar.
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Die Anmeldung ist auch online möglich!

	 Ja, ich nehme an der Tagung „Teilen ist Leben“
	 vom 26.-28.10.2012 teil.

...............................................................................................................................................................
Name, Vorname

...............................................................................................................................................................
ggf. Ehepartner

...............................................................................................................................................................
Straße/Hausnummer

...............................................................................................................................................................
PLZ/Ort

...............................................................................................................................................................
Telefon	 Mobiltelefon

...............................................................................................................................................................
Telefax

...............................................................................................................................................................
E-Mail

...............................................................................................................................................................
Unterschrift

Tagungsgebühr

	 Alle Tage
	 	 Frühbucherpreis bis 15.8.2012		 149 Euro
	 	 ermäßigter Preis* 		  70 Euro

	 	 ab 16.8.2012 		  179 Euro
	 	 ermäßigter Preis* 		  100 Euro

	 Tagesgast		
	 	 Freitag 		  95 Euro	
	 	 Samstag		  95 Euro

	 ermäßigter Preis*	  	
	 	 Freitag		  55 Euro
	 	 Samstag		  55 Euro
* 	 Ermäßigung für Schüler, Studenten, Azubis, Zivis, FSJ-ler, Behinderte und Arbeitslose. 
	 Bitte Nachweis bei der Anmeldung beifügen.

Aktion Gruppenanmeldung während Frühbucherzeitraum und bei gesamter 
Tagungsteilnahme: Jede vollzahlende 10. Person bekommt Tagungsgebühr frei!

Verpflegung

	 Komplett (3 x Mittag-, 2 x Abendessen)         	 35 Euro 
	 Tagesgast

	 	 Freitag (Mittag- und Abendessen)		  16 Euro
	 	 Samstag (Mittag- und Abendessen)		  16 Euro
	 	 Sonntag (Mittagessen)		  8 Euro

Übernachtung mit Frühstück

	 Einzelzimmer (je Person und Tag) 		  49 Euro
	 Doppelzimmer (je Person und Tag) 		  39 Euro
	 Mehrbettzimmer (je Person und Tag)  	 25 Euro
	 Matratzenlager/Camping (je Pers. u. Tag; Leintuch u. Schlafsack mitbringen)	 12 Euro

Seminar- und Forenwahl (bitte eintragen!)

	 Seminar .......... (Freitag, 15 Uhr)	     Forum .......... (Samstag, 14.30 Uhr)	

Anmeldung zur Tagung
online, per Fax an 07171  9707-172 oder 
per Post an untenstehende Adresse 

Stornoregelung: 
Ab- und Ummeldungen müssen schrift­
liche erfolgen. Bei Storno berechnen 
wir eine Bearbeitungsgebühr von 30 
Euro, sofern Sie uns keinen Ersatzteil­
nehmer benennen. Bei Storno nach 
dem 15.8.2012 sind die Tagungsgebühr 
und die Übernachtungskosten inklusive 
Frühstück zu bezahlen. Übrige Verpfle­
gungskosten werden erstattet.

Homepage der Tagung
www.schoenblick-info.de/veranstaltungen/
tagung-teilen-ist-leben

Anreise
Mit dem Auto:
Aus Richtung Stuttgart auf der B 29 – 
Ausfahrt „Schwäbisch Gmünd-West/
Großdeinbach“ – über Großdeinbach bis 
Wetzgau – in Wetzgau rechts vor der Aral 
Tankstelle abbiegen und der Beschil­
derung folgen. Von Schwäbisch Gmünd 
– Richtung Mutlangen auf der B 298 – 
Ausschilderung zur „Stauferklinik“ und 
dann „Schönblick“ folgen.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Ab HBf oder Stadtmitte mit der Buslinie 
6 Richtung „Rehnenhof/Wetzgau“ – 
Haltestelle „Karlsbaderstraße“ direkt 
vor dem Schönblick.


